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GRUßWORT 

»Denn wir wollen euch, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über unsere Be-
drängnis, die uns in [der Provinz] Asia widerfahren ist, dass wir übermäßig 

schwer zu tragen hatten, über [unser] Vermögen hinaus, so dass wir selbst am 
Leben verzweifelten; ja, wir hatten in uns selbst schon das Todesurteil, damit 

wir nicht auf uns selbst vertrauten...« (2.Kor 1,8-9) 

D ie Souveränität - also Got-
tes Autorität, seine Schöp-

fung zu regieren und darüber zu 
herrschen - ist eine meiner Lieb-
lingseigenschaften Gottes. Der 
Baptistenprediger Spurgeon  sagt, 
wenn wir durch Prüfungen ge-
hen, ist sie das Kissen, auf das 
wir unseren Kopf legen. Gottes 
Vorsehung ist die Art und Weise, 
in der er seine Schöpfung regiert 
und über sie herrscht. 
An diesen Wahrheiten festzuhal-
ten, ist ein Anker für unsere See-
le in schweren Zeiten. Sie erin-
nern uns daran, wer Gott ist und 
wer wir sind. Wir haben nichts 
unter Kontrolle, weder unsere 
Gesundheit, noch unsere Le-
bensmittelversorgung, noch nicht 
einmal unser Toilettenpapier. Wir 
sind in allem völlig von Gott ab-
hängig,   selbst bei unserem nächs-
ten Atemzug und dem nächsten 
Herzschlag. 
 
 
 
 
 

 In Gottes Vorsehung brachte er 
diese Erkrankung in die Welt, 
um seine Pläne und Absichten 
zu erfüllen. Diese Tage der Be-
drängnis gebraucht Gott in sei-
ner Gnade, um unsere Aufmerk-
samkeit zu erregen. Er ruft Un-
gläubige dazu auf, ihre Not zu 
erkennen, umzukehren und sich 
Ihm zuzuwenden. Und er ruft die 
Gläubigen dazu auf, Ihn an die 
erste Stelle zu setzen und ihre 
völlige Abhängigkeit von Ihm 
zuzugeben, Ihm voll und ganz 
im Unbekannten zu vertrauen 
und Ihn als den großen und gu-
ten Gott zu loben, der er ist. 
 
Im Lockdown hatten wir mehr 
Zeit, um allein mit dem Herrn zu 
beten, zu lesen, Predigten zu hö-
ren. Die Technik, die wir so oft 
als Problem sehen, wurde zu ei-
nem Segen, indem sie uns half, 
weiter mit anderen in Kontakt zu  
treten. 
 
 
 
 

Erbauung in der Corona-Zeit 
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GRUßWORT 
 
 
Dies war und ist eine Zeit, um zu 
bezeugen, wie die Gemeinde 
Christi als Gemeinde besteht. Es 
ist eine Gemeinde, in der die 
Glieder füreinander beten, fürei-
nander da sind, einander helfen 
und lieben. Und es war und ist 
auch eine Chance für die Ge-
meinde, die Einheit zu bewah-
ren, indem wir einander wichti-
ger nehmen als uns selbst, wenn 
bspw. Meinungsverschiedenhei-
ten auftreten. 
 
Gott nutzt schwierige Zeiten, um 
unseren Glauben zu prüfen, um 
uns zu helfen, unsere Prioritäten 
klarer zu erkennen. Widrigkeiten 
geben uns Gelegenheit, Ihm im 
Unbekannten zu vertrauen, Lob 
und Danksagung zu üben und so 
unseren Glauben zu stärken.  Es 
erzeugt Ausdauer. Es gibt uns 
die Möglichkeit, andere Gläubige 
zu ermutigen und anderen zu 
helfen. Es ist eine Chance, sich 
auf Gottes Charakter zu verlas-
sen und sich an Seine Verhei-
ßungen zu erinnern. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
        euer Craig  

»Süß ist der Nutzen von Widrig-
keiten, und unser umsichtiger Va-

ter im Himmel wird uns diesen 
Nutzen nicht vorenthalten.«  

(C.H. Spurgeon) 

»Unsere Hilfe steht im Namen 
des Herrn, der Himmel und Er-

de gemacht hat.« (Ps 124,8) 
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GRUßWORT 

N un will diese kleine Ortsge-
meinde auch noch einen 

Gemeindebrief herausbringen!? 
Dabei kann man sich schon die 
Frage nach den Ressourcen 
(bspw. Geld und Zeit) stellen. Ist 
das so überhaupt nötig und an-
gebracht? Dabei soll diese erste 
– und so Gott will kontinuierlich 
erscheinende – Gemeindepubli-
kation nicht eine zusätzliche 
Aufgabe neben der Gemeinde-
gründungsarbeit sein. Sie ist viel-
mehr ein dienlicher Teil davon. 
 
Denn auch auf diese Weise soll 
der Leib Christi durch biblische 
Lehre gefestigt werden. Neben 
der mündlichen Verkündigung 
wollen wir nun auch durch das 
geschriebene Wort dabei helfen, 
Gott und seinen Willen besser zu 
erkennen und anzuwenden. 
 
Außerdem wollen wir so das Zu-
sammenleben des Leibes fördern. 
Termine, Gebete und Interviews 
sind nicht nur interessante In-
formationen, sondern  

werden uns hoffentlich nützlich 
sein, die Liebe Christi praktisch 
besser auszuleben. 
 
Natürlich wollen wir, auf refor-
matorischen Grundsätzen ste-
hend, in allererster Linie Gottes 
großen Namen verherrlicht wis-
sen. Dazu können persönliche 
Zeugnisse und Berichte auch von 
andern Christen weltweit direkt 
beitragen. 
 
Ein älterer Mann sagte mir letz-
tens, als ich von meiner einjähri-
gen Tochter erzählte, dass er in 
diesen Zeiten keine Familie mehr 
gründen würde. Die Zeit ist im-
mer ungewiss, aber selten ist es 
uns so deutlich vor Augen ge-
führt wie heutzutage. 
Auch bei unserem Gemeinde-
brief stehen wir noch ganz am 
Anfang, bei der ersten Ausgabe. 
Ob wir die hundertste erreichen, 
darauf würden nicht alle wetten. 
Aber wir sehen doch dabei, dass 
auf der Kette eine weitere Perle 
aufgereiht wird. Eine Entwick- 
 

Neuer Gemeindebrief  
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IMPRESSUM 
 
 
lung, die Gott schenkt, und die 
zeigt, dass es trotz alledem auch 
bei uns weiter vorangeht. 
 
Möge unser lieber Vater alle Le-
ser auch durch dieses kleine 
Heftlein segnen und sein Reich 
bauen 
 
 
 
 
 
 
 
 
     euer Philipp 
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AUS DER GEMEINDE 

Was ist das EBTC? 
 
Das EBTC (Europäisches Bibel 
Trainings Center) ist eine be-
rufsbegleitende Fernbibelschule, 
die sich bibeltreuen Grundsetzen 
verpflichtet sieht. Ziel ist es, 
Menschen für den Dienst in der 
Gemeinde auszubilden. Es gibt 
fünf Studiengänge (Bibelkunde, 
Bibelstudium mit Gewinn, Seelsor-
ge, Prediger-Ausbildung, Musik-
Dienst) an vier verschiedenen 
Standorten (Berlin, Rheinland, 
Zürich, Wien). Einmal im Monat 
findet der Unterricht an einem 
Freitag und Samstag vor Ort 
statt. Unter der Woche werden 
Hausaufgaben erledigt, die onli-
ne einzureichen sind. 
 
Grundlagenjahr Bibelkunde 
 
Durch unsere Gemeinde habe ich, 
Svenja (rechts), das EBTC ken-
nengelernt und auch die Mög-
lichkeit bekommen, dort das 
Grundlagenjahr zu absolvieren. 
Wir beschäftigen uns intensiv 
mit der Bibel als Ganzes. Dafür 

haben wir folgende Fächer: 
Praktische Theologie und Bibel-
kunde. In Bibelkunde lesen wir 
die Bibel einmal vollständig  und 
in Praktischer Theologie arbei-
ten wir das Buch Frau mit Profil 
von Barbara Hughes durch. Ich 
bin sehr dankbar für all die Din-
ge, die ich bereits lernen durfte. 
Es ist für mich wunderbar zu se-
hen, wie perfekt die Bibel ist, 
dass sie sich nie widerspricht. 
Das Alte Testament weist in so 
vielen Punkten auf Jesus hin und 
man kann immer wieder Prophe-
zeiungen betrachten, die sich 
durch Jesus oder die Weltge-
schichte bereits erfüllt haben. 
 
Aufbaujahr Biblische Seelsorge 
 
Ich, Tabea (links), habe das 
EBTC über eine Freundin, die 
dort Mitarbeiterin ist, kennenge-
lernt. 2018 durfte ich am Stand-
ort Berlin das Grundlagenjahr 
absolvieren und zwei Jahre spä-
ter das Aufbaujahr. Direkt im 
Anschluss habe ich nun in die-
sem Herbst den zweijährigen  

Svenja und Tabea am EBTC Berlin 
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AUS DER GEMEINDE 

 

 
 
Kurs Biblische Seelsorge begon-
nen. 
Das Hauptziel von biblischer 
Seelsorge ist nicht, einfach nur 
Probleme zu lösen. Es geht vor 
allem um eins: Menschen mitten 
in ihren Problemen und Sorgen 
des Lebens zu helfen, Anbeter 
des lebendigen Gottes zu wer-
den. Oder um es mit Jeremia 17 
zu sagen: Ein Baum zu sein, der 
am Wasser gepflanzt ist und 
auch bei drückender Hitze (oder 
coronabedingter Quarantäne) gu-
te Früchte trägt. Im ersten Seel-
sorge-Jahr erlernen wir wichti-
ges Basis-Wissen in Fächern wie 
Systematische Theologie oder 
Grundlagen biblischer Seelsorge. 
Im Fach Beobachtung und Analy-
se schauen wir außerdem nach-
gespielte Seelsorge Sitzungen an. 
In einigen Fällen hätte ich als 
Seelsorger wahrscheinlich schon 
nach zehn Minuten aufgegeben. 
Aber Gott ist ein Gott der Hoff-
nung (Römer 15,13) und es ist so 
schön zu sehen, wie er die hoff-
nungslosesten Situationen in et-
was Wunderbares verwandelt!  

 
 
Ich bin sehr dankbar für alles, 
was ich bisher lernen konnte und 
freue mich auf die noch vor mir 
liegende Zeit am EBTC. 
 
Lasst uns als Gemeinde Svenja 
und Tabea im Gebet begleiten! 
- Dank für bisheriges Durchhalten 
und Bitte um Kraft und Disziplin 
für die noch folgenden Monate 
- Bitte um Weisheit bei schwieri-
gen Fragen, die während des Stu-
diums aufkommen 
- Bitte, das Gelernte auf das eige-
ne Leben und in unserer Gemein-
de anwenden zu können 
- Dank für die tollen technischen 
Möglichkeiten in Zeiten von 
Corona und Bitte um Bewahrung 
aller technischen Abläufe an den 
kommenden Wochenenden 
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1. Wann... 
...bist du geboren? 
 Am  16. Februar 2001. 
...hast du dich bekehrt? 
 November 2018 in Guatemala. 
...wurdest du getauft? 
 Am 18. August 2019. 
...wurdest du ein Mitglied dieser Gemeinde? 
 Am 18. August 2019. 
  
2. Welche Stationen gibt es in deinem Leben? Über wel-
che möchtest du uns mehr erzählen? 
- Ich bin in Guatemala-Stadt (der Hauptstadt von Guatemala) 
aufgewachsen und in die Schule gegangen. Ich habe die Zeit 
nicht gemocht. Es gab Probleme mit den Mitschülern und 
mit dem Lernen. 
- Ab 2011 wurde ich zuhause unterrichtet, da die Verhältnis-
se in der Schule zu schlimm wurden. Dabei hatte ich auch 
Probleme mit meiner Familie. 
- Die nächste Station meines Lebens ist das Jahr 2019. Da bin 
ich nach Deutschland gekommen und habe mich taufen las-
sen. 
- Eine weitere große Veränderung passierte im Jahr 2020. 
Dort habe ich eine Arbeit in Leipzig gefunden und durfte  
so in mein Arbeitsleben starten. 
 
3. Welche drei Zutaten braucht es für einen perfekten 
Tag für dich? 

- Grillen mit Rindfleisch, 
- keine Verpflichtungen, 
- Musik.   
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4. Gibt es in der Bibel eine/n Vers /Abschnitt /Erzäh-
lung, die für dich besonders wichtig ist? Wieso? 

- Das Gleichnis vom vierfachen Ackerfeld hat mich 
schon länger beschäftigt. Mir wurde klar, dass, wenn 
wir Christen sind, wir auch wachsen werden und 
Frucht geben. 

 
5. Worüber kannst du dich so richtig freuen? Wobei 
fehlt dir jegliches Verständnis? 

- Zuerst freue ich mich darüber, dass Jesus mich ge-
rettet hat und dann, dass wir als Familie in Einheit 
zusammenleben und dass ich Arbeit gefunden hatte. 
Daneben macht es mir Freude, Musik zu hören und 
selber Gitarre zu spielen. 
- Plätze wo es zu laut ist, kann ich nicht ausstehen.   

  
6. Welches sind deine Hobbys? Wie verbringst du dei-
ne Freizeit? 
 Gitarre spielen, Lesen, Filme schauen, spazieren  

gehen, bspw. im Wald, und Radfahren. 

7. Wo siehst du dich in 5 Jahren? 
Ich sehe mich in der Universität, um dort zu studieren. 
 

8. Was wünscht du dir für unsere Gemeinde? 
Dass die Gemeinde wächst durch wahrhaftige Christen, 
die helfen, dass wir geistlich weiter voran kommen  
können. 



10 

 

STECKBRIEF     AUF DEN PUNKT GEBRACHT 

I n der Rubrik Auf den Punkt ge-
bracht werden Predigten, Bi-

belkreise und anderes im Kern 
kurz & bündig zusammengefasst. 
 
Vor einem Jahr besprachen wir 
am Dienstag das Thema Christ-
liche Kommunikation. Wie sollen 
wir miteinander umgehen, wenn 
es um das Reden geht? Es gibt 
wohl kaum ein praktischeres 
Thema, das auch in der Schrift 
ausführlich behandelt wird. 
 
(1) Dabei muss uns deutlich wer-
den, dass Gott uns hier einen 
extrem hohen Maßstab vorgibt. 
Er hat uns die Sprache gegeben, 
damit wir Ihn ehren und unseren 
Nächsten erbauen. Der Herr Je-
sus warnt, dass wir für jedes un-
nütze Wort Rechenschaft able-
gen müssen. Das darf nun nicht 
dazu führen, zu versuchen, das  

aus eigener Kraft einzuhalten. 
Vielmehr müssen wir einsehen, 
dass wir völlig versagen, da un-
ser Herz böse ist. Wir brauchen 
daher Gottes Vergebung. 
 
 
 
 
 
(2) Nach der Wiedergeburt kön-
nen wir uns von Gott gebrau-
chen lassen. Der Widersacher 
will uns einreden, dass wir über-
flüssig und unbrauchbar sind. 
Aber gerade hier besteht für    
jeden Christen ein wichtiger 
Dienst! Dabei muss uns die     
Bedeutsamkeit klarwerden: ich 
kann mit meinem unüberlegten 
Reden meinen Mitmenschen ein 
Fluch sein, ihnen so dauerhaft 
schaden. Oder ich rede, wie es 
Gott  gefällt, und bin damit ein  

Christliche Kommunikation 

»Schlangenbrut, wie könnt ihr Gutes reden, da ihr böse seid? Denn wovon das 
Herz voll ist, davon redet der Mund. 35 Der gute Mensch bringt aus dem guten 
Schatz des Herzens das Gute hervor, und der böse Mensch bringt aus seinem 

bösen Schatz Böses hervor.« (Mt 12,34 -35) 

»Wer unbedacht schwatzt, der 
verletzt wie ein durchbohrendes 

Schwert« (Spr 12,18) 
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STECK- BRIEF 
 
 
Segen für meine Umwelt, ich 
vermittle Gottes Gnade. 
 
(3) Allerdings geht es nicht nur 
darum, Leute mit biblischen 
Wahrheiten zu beschallen. Um 
eine wahre Hilfe sein zu können, 
müssen wir lernen abzuwarten, 
zuzuhören und den andern aus-
reden zu lassen. Biblische Weis-
heit auszuleben hat viel mit Ein-
fühlungsvermögen und Timing 
zu tun. Wir wollen ja den Men-
schen gewinnen, daher muss der 
Inhalt und die Art und Weise 
stimmen. 
 
(4) Damit das auch in unserer 
Gemeinde besser gelingen kann, 
ist es wichtig, den Mut zu haben, 
nicht nur übereinander zu reden, 
sondern auch miteinander. Läs-
terlicher Klatsch & Tratsch ma-
chen jedes Vertrauensverhältnis 
kaputt. 

 
 
Mögen wir Gottes Reden immer 
besser imitieren, sodass unsere  
Zusammenkünfte Oasen sind, bei 
denen man Seine angenehme 
und wahrhaftige Liebe erleben 
kann. (p.h.) 

»Wer antwortet, bevor er gehört 
hat, dem ist es Torheit und Schan-

de.« (Spr 18,13) 

»Wer einen anderen zurecht-
weist, wird zuletzt mehr Gunst 

finden als derjenige, der mit der 
Zunge schmeichelt.« (Spr 28,23) 

»Wie goldene Äpfel in silbernen 
Schalen, so ist ein Wort, gespro-

chen zur rechten Zeit.  
12 Wie ein goldener Ring und 
Schmuck aus feinem Gold, so 
passt eine weise Mahnung zu 

einem aufmerksamen Ohr.  
13 Wie die Kühle des Schnees in 

der Erntezeit, so erfrischt ein 
treuer Bote die, welche ihn ge-

sandt haben; er erquickt die 
Seele seines Herrn.« 

(Spr 25,11-13) 
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GEMEINDE WELTWEIT 

W ir wollen nicht nur auf 
unsere eigene Ortsge-

meinde schauen, sondern unse-
ren Blick auch auf andere Glau-
bensgeschwister richten. Es gibt 
weltweit bibeltreue Gemeinden 
wie unsere. Das soll uns ermuti-
gen hier treu weiter unseren 
Dienst zu tun. Gleichzeitig kön-
nen wir, mit Hilfe dieser Berich-
te, auch ihren Dienst im Gebet 
unterstützen. Somit kann unsere 
Gemeinde ein Segen für andere 
Christen weltweit werden. 

Nepal – ein Land geprägt vom 
Götzendienst 
 
Wir beginnen mit dem weit ent-
fernten Land Nepal, das zwi-
schen Tibet und Indien in teil-
weise extremen Höhen liegt. 
Über 80 % der Bevölkerung Ne-
pals sind Anhänger des Hinduis-
mus. Hindus glauben an die 
Existenz von rund 33 Millionen 
Göttern. Götzendienerische Ri-
tuale und Traditionen bestim-
men das ganze Land. Die zweit-
größte Religion ist der Buddhis-
mus (ca. 9 %). Buddhisten lehren 
einen ewigen Kreislauf aus Ge-
burt und Wiedergeburt und set-
zen ihre Hoffnung auf das Nir-
wana. 
 
Christen in Nepal sind in der 
Minderheit. Nur rund 1 % der 
Nepalesen bekennen sich zum 
Christentum, davon gehört nur 
ein Bruchteil bibeltreuen Ge-
meinden an. Die Christen in Ne-
pal haben es daher nicht leicht. 
Sie erleben Angriffe von vielen 
Seiten. Evangelistische Aktivitä-

Für das Evangelium in Nepal 

[Nepal liegt im Hochgebirge] 
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GEMEINDE WELTWEIT 
ten werden oft mit dem Gefäng-
nis bestraft. 

Hingegebene Männer und 
Frauen in Nepal 
 
Die geistliche Not in Nepal ist 
groß. Doch Gott hat auch dort 
seine treuen Diener hingestellt. 
Sie tragen das Licht dahin, wo 
Finsternis herrscht. So auch Sar-
vajit. 
 
Sarvajit dient als Pastor in der 
Ortsgemeinde Grace Church But-
wal. Er leitet als Hirte eine kleine 
Gemeinde und bringt den Men-
schen im Ort das Evangelium. 
Bei seiner Arbeit legt er vor al-
lem einen Schwerpunkt darauf, 

Leiter der nächsten Generation 
nach biblischen Maßstäben aus-
zubilden. Er unterweist junge 
Männer darin, wie Gemeinde 
nach Gottes Plan funktioniert, 
wie biblische Leiterschaft aus-
sieht und welche Anforderungen 
im Leben und im Dienst an Ge-
meindehirten gestellt werden. 
Ein ermutigendes Zeugnis dieses 
Dienstes von Sarvajit ist ein jun-
ger Mann namens Dul. 
 
Dul wurde in eine hinduistische 
Familie in einem kleinen Dorf 
hineingeboren. Sein Vater war 
ein hinduistischer Priester. Als 
ganze Familie beteten sie regel-
mäßig im Tempel die hinduisti-
schen Götter an. Eines Tages traf 
Dul jedoch auf einen christlichen 
Lehrer, der ihm das Evangelium 
erklärte. Dul fing an, zu einer 
bibeltreuen Gemeinde zu gehen, 
bekannte seine Sünden und 
übergab sein Leben Jesus – trotz 
großer Widerstände durch seine 
Familie. In seinem Herzen ent-
wickelte er den starken Wunsch, 
vielen Menschen vom Evangeli-
um zu erzählen. Daher durchlief 
er das Ausbildungsprogramm...  

[Pastor Sarvajit aus Nepal] 
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GEMEINDE WELTWEIT 

[Bruder Dul]  

Die Ortsgemeinde von Sarvajit 
stellt sich (auf Englisch) vor un-
ter: www.gracechurchbutwal.com;  
Sarvajit wird von der Missionsge-
sellschaft HeartCry unterstützt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
von Sarvajit, ging auf eine Bibel-
schule und dient nun in seiner 
Ortsgemeinde, wo er predigt und 
wiederum andere junge Männer 
im Wort Gottes unterweist. 
 
Sarvajit unterstützt auch noch 
andere Pastoren in der Gegend. 
Sie treffen sich wöchentlich und 
tauschen Anliegen ihrer Ge-
meinden aus. Sarvajits Vater Go-
pal dient als Pastor in den Ber-
gen Nepals und betreut drei Ge-
meinde-Gründungsarbeiten. 
Gott segnet diese Dienste auf 
großartige Weise: einige Men-
schen kommen zum Glauben, 
wachsen in der Lehre und lassen 
sich taufen. Manche Gottes-
dienstbesucher nehmen einen 5-
stündigen Fußmarsch auf sich, 

um am Gottesdienst teilnehmen 
zu können. Einige Gläubige ver-
sammeln sich täglich, um aus 
Gottes Wort zu lernen. 
 
Nepalesische Gemeinden in 
Anfechtung 
 
Die nepalesischen Gemeinden 
erleben jedoch zunehmend Ver-
folgung: Hinduistische Extre-
misten behindern auf radikale 
Weise die missionarische Arbeit 
der kleinen Gemeinden. Auch 
werden Gesetze beschlossen, die 
das Evangelisieren verbieten. 
Pastoren wie Sarvajit werden 
von der Regierung überwacht. 
Doch Sarvajit und die anderen 
treuen Männer mit ihm bleiben 
standhaft und halten an ihrem 
Retter Jesus Christus fest. Lasst 
uns für sie beten, dass sich Gott 
weiterhin auch in Nepal verherr-
licht! 
 

http://www.gracechurchbutwal.com/
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TERMINE 

 
 
 
● 10.07. bis 11.07.21 (Anreise ab 10 Uhr) 

● Dr.-Willi-Bergmann-Straße 22;    

  37444 Sankt Andreasberg 

● Anmeldung bitte bis zum 28.03.21 

bei Hanna-Debora (hadef@gmx.net) 

 

         Als Gemeinde             ein gemeinsames  

               planen wir                      Wochenende  

Wir planen für das Frühjahr 2021 Mitgliedskurse anzubieten, bei 
denen man unsere Gemeinde kennenlernen kann. Die Kurse werden 
individuell abgestimmt. Ansprechpartner hierfür sind unsere Ältes-
ten Philipp Heimsoth und Craig Borgard. Ebenso sind Taufkurse 
möglich.  

 
Regelmäßige Veranstaltungen:   
Sonntag:   Gebetskreis   09:00 Uhr    
   Gottesdienst   10:00 Uhr    
   (mit Herrenmahl an jedem 2. Sonntag im Monat)  
Dienstag:   Bibelkreis    19:00 Uhr    
Freitag:   Bibelkreis (Englisch)  13:00 Uhr    
 
Aufgrund der coronabedingten Situation ist es möglich, dass einzelne 
Termine entfallen oder online stattfinden müssen.  
Bleib auf dem Laufenden: www.bibelgemeinde-halle.de/termine. 
 
Veranstaltungsort: Merseburger Str. 79 (Eingang rechts/Gemeinde-
saal), 06112 Halle 
Parkmöglichkeiten: Julius-Ebeling-Straße  
 



KONTAKT 
Bibelgemeinde Halle e. V. 
Merseburger Str. 79 (Eingang rechts) 
06112 Halle (Saale) 
kontakt@bibelgemeinde-halle.de 
www.bibelgemeinde-halle.de 
 
Älteste/Pastoren der Gemeinde: 
Craig Borgard  
craig@bibelgemeinde-halle.de  
Tel.: 0157-78 99 07 41  
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»Ihr seid das Salz der Erde.  
Wenn aber das Salz fade wird, womit soll es wieder salzig gemacht werden?  

Es taugt zu nichts mehr, als dass es hinausgeworfen und von den Leuten  
zertreten wird. 

 Ihr seid das Licht der Welt.  
Es kann eine Stadt, die auf einem Berg liegt, nicht verborgen bleiben. 

 
 Man zündet auch nicht ein Licht an und setzt es unter den Scheffel,  

sondern auf den Leuchter; so leuchtet es allen, die im Haus sind. 
 So soll euer Licht leuchten vor den Leuten,  

dass sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.« 
(Mt 5,13-16) 


